
regt „1n einem Augenblick, dıe Menschheit sıch anschickt, eın anderes Neuland
außerhalb UNSCTITCLI Multter rde 1mM Weltraum erobern“ (1) Für den Studenten
der Missi:onswissenschalit wiıird hiıer eın beachtlicher ext ZUT Forschung vorgelegt.

Münster 0SE G lazık

Piet, John T’he Road Ahead eology for the Church 1n 15S10N2.
Eerdmans/Publisher Grand Rapıds, ıch 1970; 103

Der reformierte Theologe versucht, angeregt durch Bischof STEPHEN NEILL,
für TT eıt den reformatorischen Kıirchenbegriff LICUu tormulieren. Er tut C5,
indem den VO  j der RKetormationszeıt entwickelten, die Institution betonenden
Kirchenbegriif durch einen mehr VON den Aufgaben und Funktionen der Kirche
gepragten Begriff erganzt bzw. ersetzt un! den Sendungsauftrag der Kıirche
deutlicher heraushebt. Alles 1n allem eın seiner theologischen Herkunft
verpflichtetes Buch, das dıe Gläubigen se1ınes Umkreises bestärken mochte

Waldenfels
Shorter, Aylward, and Kataza, Eugene (Ed.) Missıonarıes LO
Y ourselves. African Catechists Today S Orbis Books, Maryknoll).
Geofiry Chapman/London 1972; JI T5l

Dieses Buch, gestutzt auf 1nNe dreijahrıge Forschung 1n den AMECEA-Län-
dern (Kenja, Malawı, T anzanıa, Uganda, Zambıa) miıt technıscher und finanziel-
ler Hıltfe der ‚International Federation of Institutes for Socjal anı Socio-Re-
l1g10Us esearch‘ FERES), ist gegenwartıg der ausführlichste Bericht E Frage
der Katechisten. Nachdem diıese 1ne Zeıtlang durch die Lehrer verdrängt WOTI -
den a greift 199828  j be1 der voranschreitenden Verstaatlıchung der Schulen
un: dem wachsenden Priıestermangel erneut auf S1C zurück. Das zeıgt schon die
sprunghafte Zunahme der Katecheten-Ausbildungszentren: 1955 B 1965 1
1969 29 (84) ahrend beim Ersten Panafifrıkanıschen Kongreiß für Katechese
1n Katiıgondo 1964 der Akzent VOT allem auf der katechetischen Methode
lag, kommen LU 1ne N Anzahl anderer Probleme ZUTr Sprache: die Famılıe
des Katechisten;: das Verhältnis ZU (remeıinde; die Spannung der ausgebildeten
Katechisten gegenüber den Priestern, weil diese F 0/9 Methode un! Inhalt der

Katechese nıcht kennen (93) dıe Möglıichkeit, verheiratete Katechisten
Priestern weıhen; die NECUC Ausrıchtung des Katechisten als Anımator der Ge-
meınde ZU integralen Fortschritt;: die Fınanzfirage, dıe weiterhin den „dor-
nıgsten roblemen“ gehört, da 11a  =) einerseıts nıcht weıterhin dem geflügelten
Wort „Arm WI1E ein Katechist“ recht geben, andererseits nıcht ew1g finanziell VO
Ausland abhängen 111 (178 f° Es ist bedauern, daiß gerade für diıesen etzten
Punkt, ber auch für andere, der lick nıcht auf die Lage der protestantıschen
Gemeinden ausgeweıtet wurde, VO  3 denen 190828 viel lernen hatte Insotern ıst
das Buch Von LOBINGER: Katechisten als Gemeindeleiter (Münsterschwarzach
1973 ıne gute Ergänzung ZU vorliıegenden Bericht.

Rom albert Bühlmann OFMCap
Shorter, Aylward, African G(‚ulture and the Christian Church. An
Introduction LO Social anı Pastoral Anthropology. Geofirey apman
London-Dublin 1973: XII 299 2.50

Das Buch ist eın erstmaliger Versuch, die sozıale Anthropologie für den pa-
storalen Dienst, mıiıt besonderer Anwendung für Afrika, dienstbar machen.
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